
 
 

Weinböhlas liebster Vierbeiner 
 
In Weinböhla leben knapp 500 Hunde verschiedener Rassen. Aus vielen lebenswichtigen 
Aufgabenbereichen sind Hunde längst nicht mehr wegzudenken … sie leisten ihre Arbeit als Blindenführ- 
und Assistenzhund, stehen im Dienst der Polizei und Rettungsstaffeln, spüren Schimmelpilze und 
Schädlinge auf. Sie sind Freunde und Seelentröster: privat genauso, wie als Therapiehund bei Besuchen im 
Alters- oder Pflegeheim. 
Hunde bereichern das Leben ihrer Besitzer enorm. Sie bringen Freude und Spaß und sorgen dafür, dass 
Herrchen oder Frauchen regelmäßig in Bewegung kommen. Doch nicht alle Mitmenschen können diese 
tierische Begeisterung verstehen, vor allem dann nicht, wenn sie wieder mal in einen Hundehaufen treten. 
 
Das Häufchen kommt ins Tütchen - Der Hund muss regelmäßig vor die Tür, um seine Geschäfte zu 
erledigen. Dabei fallen täglich Hundehaufen an - je nach Rasse und Fressgewohnheiten können diese 
beachtliche Maße annehmen. Das „Häufchenmachen“ können die Vierbeiner aber nur in begrenztem Maße 
steuern. Wenn sie müssen, dann müssen sie und bevorzugen dabei Gehwege, Grünflächen und 
Randstreifen von Vorgärten. Bleiben diese Hinterlassenschaften einfach liegen, so bedeutet dies zu Recht 
ein Ärgernis für Grundstücksbesitzer und andere Passanten. 
Daher gilt eine ganz klare Regel: der Hundehaufen kommt in die Tüte! Gut zugeknotet wird die Tüte dann 
in der heimischen Mülltonne oder in einem öffentlichen Papierkorb entsorgt. 
 
Jeder nicht beseitige Kothaufen ist ein Ärgernis. Daher weisen wir darauf hin, dass der auf öffentlichen 
Flächen hinterlassene Hundehaufen kein Kavaliersdelikt ist, sondern eine Ordnungswidrigkeit, die 
entsprechend mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Daher bitten wir alle Hundebesitzerinnen und 
Hundebesitzer um Rücksichtnahme und Beachtung der Bestimmungen. 


